
 Theater 

Detmold.   Europäisches 
Staßentheater-Festival: Sa 14 
- 22.30 Uhr, So 14.30 - 22.30 
Uhr, Mo 13 - 17.30 Uhr, Per-
formances in ganz Detmold. 
Detmold.   Öff entl. Bühnenor-
chesterprobe „Macbeth“, Sa 
10 Uhr, Landestheater. 
Detmold.  „Urfaust“, Sa 
19.30 Uhr, Landestheater. 
Detmold.  „Es riecht nicht 
alles gut, was kracht“, Karl-
Valentin-Abend, Sa 20 Uhr, 
Grabbe-Haus, Bruchstr. 27. 
Detmold.  „Die Zauberfl öte“, 
So 18 Uhr, Landestheater. 
Detmold.  „Das Haus in 
Montevideo“, So, Mo 20 Uhr, 
Innenhof, Landestheater. 
Horn-Bad Meinberg.   Pre-
miere: „Pension Schöller“, Sa 
19 Uhr, Freilichtbühne Bel-
lenberg, Köllerweg 37. 

 Musik 

Bad Salzufl en.   „Begegnung 
mit Brahms“: Sa 10 und 
19.30 Uhr, So 11 Uhr, Mo 
19.30 Uhr, Konzerthalle. 
Detmold.   Bachs Johannes-
Passion, Sa 19.30 Uhr, Kon-
zerthaus, Musikhochschule. 
Detmold.   Meister von Mor-
gen: Antares Quintett, So 
11.30 Uhr, Brahms-Saal, Pa-
lais der Musikhochschule. 
Detmold.   Orgelbraus, So 19 
Uhr, Erlöserkirche am Markt.  
Detmold.   „ADAM“, Pop-
Oratorium, Mo 20 Uhr, Hei-
lig Kreuz, Schubertplatz. 

 Vernissage 

Schieder-Schwalenberg. 
Ausstellung der Stipendia-
tinnen, Sa 16 Uhr, Künstler-
haus, Papenwinkel 10. 

 Kino 

Filmbühne, Bad Salzufl en: 
 Blind Side: So 20 Uhr. 
 Der Kautions-Cop: Sa 20 
Uhr. 
 Die Friseuse: Sa 18, So 18, 
Mo 18, 20 Uhr. 
 Drachenzähmen leicht ge-
macht: Sa 15.15, So 15.15, Mo 
15.15 Uhr. 
 Iron Man 2: Sa 15, 17.30, 20, 
22.15, So 15, 17.30, 20, Mo 
15, 17.30, 20 Uhr. 
 Prince of Persia: Sa 15, 17.30, 
20, 22.15, So 15, 17.30, 20, 
Mo 15, 17.30, 20 Uhr. 
 Robin Hood: Sa 15, 17.45, 
20.15, 22.45, So 15, 17.45, 
20.15, Mo 15, 17.45, 20.15 Uhr. 
 Shutter Island: Sa 22.30 Uhr. 
Kaiserhof, Detmold: 
 Iron Man 2: Sa 14, So 14, Mo 
14 Uhr. 
 Prince of Persia: Sa 16, 18.15, 
20.30, 22.30, So 16, 18.15, 
20.30, Mo 16, 18.15, 20.30 Uhr. 
 Zahnfee auf Bewährung: Sa 
12, So 12, Mo 12 Uhr. 
Filmwelt, Detmold: 
 Robin Hood: Sa 17, 20, 23, So 
14, 17, 20, Mo 17, 20 Uhr. 
Filmpalast, Bad Meinberg: 
 Die Fremde: Sa 19.15, So 
19.15, Mo 19.15 Uhr. 
 Nokan – Die Kunst des Aus-
klangs: Sa 16.45, 21.15, So 16.45, 
21.15, Mo 16.45, 21.15 Uhr. 
Hansa Kino, Lemgo: 
 Avatar 3D: So 12 Uhr. 
 Der Ghostwriter: Mo 20.30 
Uhr. 
 Eine zauberhaft e Nanny: Sa 
15, So 13, 15, Mo 15 Uhr. 
 Iron Man 2: Sa 17.15, 20.15, 
22.30, So 17.15, 20.15, Mo 
17.15 Uhr. 
 Prince of Persia: Sa 15, 17.30, 
20, 22.15, So 15, 17.30, 20, 
Mo 15, 17.30, 20 Uhr.   
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Clever
montiert

Sind wir alle austausch-
bar? Wer sich die Ar-

beiten des dänischen Fo-
to-Künstlers Peter Funch 
anschaut, mag diesen Ein-
druck gewinnen. Er hat 
die – zumindest scheinba-
re – Austauschbarkeit von 
Menschen und Situatio-
nen in Fotomontagen fest-
gehalten. Peter Funch hat 
unterschiedliche Bilder 
von Passanten, die einan-
der in Haltung, Körper-
sprache oder Blickrich-
tung ähneln, jeweils in 
nur einer Szene zusam-
mengefügt. Das ist clever 
gemacht, ein bisschen ver-
wirrend und sehr faszinie-
rend.  (blu)

http://peterfunch.com

Die Renaissance ringt um die Zukunft
LZ lädt für Mittwoch zur Diskussion ins Weserrenaissance-Museum Schloss Brake ein

Von Barbara Luetgebrune

Die bisherigen Träger klinken 
sich zum Jahresende aus, die 
künft ige Kultur-Zuständigkeit 
in Lippe wird noch diskutiert: 
Wie eine Zukunft  für das Weser-
renaissance-Museum aussehen 
kann, ist höchst ungewiss.

Lemgo-Brake. Um diese Fra-
ge soll es bei einer „Mobilen Re-
daktion“ gehen, zu der die LZ für 
Mittwoch, 26. Mai, einlädt. Von 
17 bis 19 Uhr sind alle Interes-
sierten im Tonnengewölbe des 
Weserrenaissance-Museums 
willkommen, um sich zu infor-
mieren sowie Fragen und Vor-
schläge anzubringen.

Zum Hintergrund: 
Stadt Lemgo, Kreis Lip-
pe Landesverband Lippe und 
Landschaft sverband Westfa-
len-Lippe haben bislang zu glei-
chen Teilen den Löwenanteil 
des Jahresetats des Hauses von 
gut 800 000 Euro aufgebracht. 
Knapp 100 000 Euro hat das 
Museum selbst aus Eintritts-
einnahmen und Verkaufserlö-
sen aus dem Shop beigesteuert. 
Nun haben die vier Partner die 
Verträge gekündigt und ziehen 
sich zum Ende des Jahres aus 
der Trägerschaft  zurück. Der 
Landesverband will das Muse-
um weiterbetreiben, wenn nö-
tig, allein – im Rahmen seiner 
fi nanziellen Möglichkeiten (die 
LZ berichtete mehrfach).

Üppig war die Finanzdecke 
im Weserrenaissance-Museum 
schon bislang nicht. Die Träger-
anteile reichten zum Schluss 
nicht mehr aus, um die jährli-
chen Personal- und Sachkos-
ten zu decken. Besondere Akti-
vitäten – ein Beispiel: die große 
Rottenhammer-Ausstellung im 
Jahr 2008 – sind schon bis dato 
komplett aus Drittmitteln fi -
nanziert worden. Dazu zählen 
Spenden, Fördermittel für ein-

zelne Projekte oder Zuwendun-
gen von Stift ungen. Rund 25 000 
Besucher kommen jedes Jahr ins 
Weserrenaissance-Museum. Im 
Jahr der Rottenhammer-Aus-
stellung waren es 35 000.

In diversen Arbeitskreisen 
und Gremien wird zurzeit kräf-
tig über mögliche Perspektiven 
und Finanzierungsmodelle dis-
kutiert. „Es sind unterschiedli-
che Varianten im Gespräch, 
konkrete Ergebnisse gibt es aber 
noch nicht“, sagt Rolf Schönlau, 
Sprecher des Weserrenaissance-
Museums. Soll das museumspä-
dagogische Programm des Hau-
ses, das einen guten Ruf genießt, 

zurückgefahren werden? Schön-
lau: „Das will niemand.“

Die Zukunft sängste im Muse-
um selbst werden von Freunden 
und Förderern des Hauses  ge-
teilt. Drei Gründungsmitglieder 
des 1986 aus der Taufe gehobe-
nen Hauses beispielsweise hat-
ten im LZ-Gespräch ihre Sorge 
um den Fortbestand des „For-
schungszentrums von interna-
tionalem Rang“ geäußert, wenn 
der Etat noch weiter zurückge-
fahren werde. Ein potenziel-
les Aus für das Museum werde 
dem Ansehen der Stadt Lemgo 
schwer schaden.

Schon im Jahr 2001 hatte das 

Museum einschneidende Kür-
zungen hinnehmen müssen. 
Damals war die Zahl der Mit-
arbeiter von 24 auf 9 (davon drei 
Halbtagsstellen) reduziert wor-
den.

Ein Termin, dem Mitarbeiter 
und Freunde des Weserrenais-
sance-Museums mit Spannung 
entgegensehen, weil er direkte 
Auswirkungen auf ihre Arbeit 
haben wird, ist die Kreistagssit-
zung Ende Juni. Dann soll die 
Entscheidung fallen, wie die 
Verteilung der Zuständigkeit 
für die Kulturarbeit in Lippe 
zwischen Kreis und Landesver-
band künft ig aussehen soll.

Steht vor einschneidenden Veränderungen: das Weserrenaissance-Museum Schloss Brake.  FOTO: GERSTENDORF-WELLE

„Mobile Redaktion“

Was denken Sie?  Haben 
Sie Anregungen oder Fra-
gen zum Thema? Dann kom-
men Sie am Mittwoch ins Mu-
seum. Als Gesprächspartner 
stehen zur Verfügung: Muse-
umsdirektorin Dr. Vera Lüp-
kes, Moritz Ilemann und Klaus 
Stein für den Landesverband, 
Lemgos Bürgermeister Dr. 
Reiner Austermann und Mei-
nolf Jansing, Geschäftsführer 
des Kultursekretariates NRW 
Gütersloh. Beginn: 17 Uhr.

Beim Filmen wachsen die Nationalitäten zusammen
Kultur- und Art- Initiative organisiert Jugendworkshop mit Teilnehmern aus vier Ländern

Detmold. Sie kommen aus Lon-
don und Barcelona, aus Anta-
lya und Izmir: Die Kurzfi lm-
Freunde, die gemeinsam mit 
der Kultur- und Art-Initiative 
am Konzept für den internati-
onalen Jugendworkshop feilen, 
der begleitend zum Kurzfi lm-
festival in Detmold über die 
Bühne gehen wird.

„Get Your Own Picture“ ist 
der EU-Workshop überschrie-
ben, zu dem vom 10. bis zum 
22. Juni 65 Jugendliche aus der 
Türkei, Spanien, England und 
Deutschland in Detmold sein 
werden. Ziel des Workshops ist 
es, in Kleingruppen unter An-
leitung erfahrener Filmfachleu-
te, Kurzfi lme zu drehen – klar.  
Aber eine mindestens ebenso 
wichtige Rolle spielen das ge-
genseitige Kennenlernen und 
der interkulturelle Austausch.

Dass das trotz Englisch als 
gemeinsamer Sprache nicht 
immer einfach ist, hat das Team 
um Levent Arslan und Ankris-
tin Sita Kroll von Kultur & Art 

bereits beim Vorbereitungs-
treff en festgestellt. „Ein ganz 
fest abgegrenztes Th ema ge-
ben wir nicht vor, aber damit, 

was es bedeutet, Teil der EU zu 
sein, Europäer zu sein, sollten 
sich die Filme, die während des 
Workshops entstehen, im wei-

testen Sinne befassen“, sagt Le-
vent Arslan. „Und dabei spielen 
Sprache und Kommunikation 
eine wichtige Rolle.“

Im ersten Teil des Workshops, 
der im EU-Programm „Jugend 
in Aktion“ über die Bühne geht, 
trainieren die Teilnehmer den 
Umgang mit der Kamera, ler-
nen vieles über den Filmschnitt 
und andere technische Grund-
lagen. Schon sehr bald aber sol-
len sie dann in Kleingruppen 
losziehen und ihre eigenen Ge-
schichten erzählen. „Wo gibt es 
kulturelle Gemeinsamkeiten? 
Wo Unterschiede? Das wol-
len wir in den Filmen zeigen“, 
sagt Didem Yildiz aus Lon-
don. „Voneinander lernen“: Das 
möchte Irene Moray Rodriguez 
den jungen Menschen ermögli-
chen, mit denen sie im Juni aus 
Barcelona anreisen wird.

Das Filmen ist ein Instru-
ment zum Zusammenwachsen 
über Landesgrenzen hinweg – 
und zwar ein perfektes, fi ndet 
Ankristin Sita Kroll. „Beim 
Filmen muss man immer im 
Team arbeiten, und jeder muss 
100-prozentig dabei sein. Sonst 
geht es nämlich schief.“ (blu)

Füllen die Kurs-Inhalte mit Leben: Film-Freunde aus vier Länder bereiten den EU-Jugendworkshop vor. 
Rechts vorne steht „Gastgeber“ Levent Arslan, dahinter Ankristin Sita Kroll. FOTO: GERSTENDORF-WELLE

Wladimir Kaminer liest – wahrscheinlich
„Live-Autor“ im Detmolder Sommertheater zu Gast

Detmold. Wladimir Kami-
ner kommt nach Detmold. 
Am Montag, 31. Mai, liest er 
ab 19.30 Uhr aus seinem Buch 
„Meine russischen Nachbarn“ 
– „wahrscheinlich zumindest“, 
schreiben die Veranstalter.

„Wer Kaminer kennt, weiß 
es bereits, wer ihn noch nicht 
kennt, wird es merken“, heißt 
es weiter in der Ankündigung 
des Buchhauses am Markt. „Ob 
Wladimir Kaminer wirklich 
aus seinem aktuellen Roman 
liest, steht in den Sternen.“ Was 
bei einer Lesung mit Kaminer 
passiere, könne man vorher nie 
wissen. Nur eins sei sicher: „Er 

ist einer der besten ,Live-Auto-
ren‘ unserer Zeit.“

In seinem neuen Buch er-
zählt der 1967 in Moskau gebo-
rene  Schrift steller von skurrilen 
Erfahrungen mit seinen russi-
schen Mitbewohnern. Seit 1990 
lebt er mit seiner Frau und sei-
nen zwei Kindern in Berlin. Er 
hat zahlreiche Erzählbände und 
Romane veröff entlicht, speziell 
„Militärmusik“ und „Russen-
disko“ machten ihn einem brei-
ten Publikum bekannt.

Karten kosten 12 Euro im Vorverkauf 
(Buchhaus am Markt) und 15 Euro an 
der Abendkasse.

Kommt nach Detmold: Wladimir Kaminer, der unter anderem mit 
seinem Buch „Russendisko“ bekannt wurde.  FOTO: PRIVAT

„Movimento“
im „Fachwerk“

Anja Grosse stellt aus
Bad Salzufl en-Schötmar. Die 
Künstlervereinigung „Das 
Fachwerk“ zeigt vom 30. Mai 
bis zum 27. Juni Arbeiten von 
Anja Grosse. „Movimento“ ist 
die Ausstellung überschrieben, 
die am Sonntag, 30. Mai, um 17 
Uhr in den Räumen der Künst-
lervereinigung am Pfarrkamp 8 
eröff net wird. Zu sehen sind die 
Arbeiten anschließend diens-
tags bis freitags von 17 bis 19 
Uhr sowie samstags und sonn-
tags von 15 bis 18 Uhr.

Weitere Informationen im Internet: 
www.dasfachwerk.de

Weit gereister
Star in

Schwarz-Weiß
Horowitz-Flügel erklingt

Detmold.  In der Pianisten-
welt wird er oft  unpoetisch als
„314.503“ bezeichnet, und Ken-
ner lächeln verklärt. Gemeint
ist der legendäre Konzertfl ügel
der New Yorker Firma Steinway
& Sons, der mit dem russischen
Pianisten Vladimir Horowitz
mindestens zehn Mal um die
Welt reiste. Das Instrument er-
klingt jetzt in drei Sonderkon-
zerten in Detmold.

Horowitz stand bis zu seinem
Tod im Jahre 1989 für ein Kla-
vierspiel, das Interpretationsge-
schichte schrieb und die Fach-
welt noch heute beschäft igt. Zu
den herausragendsten Merk-
malen seiner Klavierkunst aber
gehörte sein einmaliges Klang-
farbenspektrum. „Und das ließ
sich seiner Meinung nach nur
auf einem Instrument darstel-
len: auf demjenigen, das Ende
Mai nach Detmold kommt“,
heißt es in einer Presse-Info.

Der Öff entlichkeit präsen-
tiert wird dieser Flügel, der von
der Steinway-Galerie Hanno-
ver zur Verfügung gestellt
wurde, in drei Konzerten. Am
Samstag, 29. Mai, um 19.30 Uhr
im Konzerthaus. Anatol Ugor-
ski spielt ein Benefi zkonzert zu
Gunsten der Hochschul-Stif-
tung mit Werken von Beet-
hoven, Strawinsky und Mus-
sorgski. Am Sonntag, 30. Mai,
spielen ab 11.30 Uhr Professo-
ren und Studierende am Ho-
rowitz-Flügel Werke von Mo-
zart, Brahms, Rachmaninoff  
und Tiensuu. Und am gleichen
Abend um 18 Uhr präsentieren
das Auryn Quartett und Peter
Orth (Klavier) drei Kompositi-
onen von Schumann.

Karten: Haus der Musik, ☏ (0 52 31)
30 20 78.

Dem Himmel
so nah

Ute Grohs in der IHK

Detmold. „Himmelsleiter – 
dem Himmel so nah“: So hat 
die Bielefelderin Ute Grohs 
die Ausstellung ihrer Arbei-
ten überschrieben, die sie vom 
26. Mai bis zum 28. Juni im 
Foyer der Industrie- und Han-
delskammer Lippe zu Detmold 
zeigt. Die Vernissage samt 
Rundgang durch die Ausstel-
lung beginnt am Mittwoch, 26. 
Mai, um 18 Uhr am Leonardo-
da-Vinci-Weg 2. Musikalisch 
begleitet wird die Eröff nung 
mit „Wortklängen“ von Paul 
Grohs.

LZ-Aktion: Mobile Redaktion
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